
Erasmus in Izmir 

Geowissenschaften an der Dokuz Eylül University  

 

Vorbereitung: 

Wichtig ist, sich rechtzeitig im Internet zu informieren was vor dem Auslandsaufenthalt alles 

erledigt werden muss. Eine Unterkunft muss organisiert und der Flug gebucht werden. An 

dieser Stelle empfehle ich, zunächst nur den Hinflug zu buchen, denn die tatsächlichen 

Semesterzeiten können je nach Fachbereich von den offiziellen Semesterzeiten abweichen. 

Die Unterkunft kann über den „Study Buddy“, der einem vor dem Auslandsaufenthalt 

zugeteilt wird organisiert werden. Hier sollte man sich nicht allzu große Sorgen machen, in 

Izmir gibt es viele günstige Wohnungen, die auch kurzfristig gemietet werden können.  

Des Weiteren muss natürlich ein Learning Agreement abgeschlossen werden und alle 

weiteren Erasmusunterlagen ausgefüllt/bestätigt etc. werden. Auf das Learning Agreement 

sollte man sich nicht verlassen, es ist nicht unwahrscheinlich, dass einige Kurse aufgrund zu 

weniger Studenten nicht stattfinden können, oder ein eigentlich auf Englisch unterrichteter 

Kurs plötzlich auf Türkisch stattfindet. Änderungen können dann vor Ort gemacht werden. 

Informationen zu den verfügbaren Kursen findet man auf der Homepage der Universität, auf 

der Seite der entsprechenden  Fakultät. Man kann auch Kurse in anderen Fakultäten 

belegen, sollte sich aber vorher informieren, ob diese anerkannt werden können. 

 

Formalitäten: 

Die Formalitäten in der Türkei erfordern viel Geduld und Aufwand.  

Als deutscher Staatsbürger kann man ohne Visum oder Reisepass mit seinem 

Personalausweis einreisen. Danach hat man einen Monat Zeit um eine 

Aufenthaltsgenehmigung zu beantragen, für die man seinen Ausweis und eine Kopie, eine 

Kopie des Mietvertrages, eine Bescheinigung der Universität, den 

Krankenversicherungsschein und eine türkische Übersetzung dessen (,die einem die 

Erasmuskoordinatorin ausstellt), 4 biometrische Passbilder und einen Ausdruck der Online-

Bewerbung, die man vorher im Internet gemacht hat mitbringen muss.  

Ebenfalls ist es wichtig eine in der Türkei gültige Krankenversicherung zu haben. Man kann 

sich von seiner Krankenversicherung einen sogenannten T/A 11 Schein ausstellen lassen, 

dieser sollte genügen. Sicherer ist es allerdings eine Auslandskrankenversicherung 

abzuschließen. 

Man sollte auch auf jeden Fall daran denken ein Bankkonto zu eröffnen, mit dem man in der 

Türkei Geld abheben kann (zum Beispiel das Studentenkonto bei der DKB mit dem ich 

persönlich sehr zufrieden war). 

 



 

Allgemeine Informationen: 

Die Universität liegt am Stadtrand im Stadtteil Tinaztepe. Darum sollte man sich bei der 

Wohnungssuche am besten auf den anliegenden Stadtteil Buca konzentrieren. Dieser ist 

zwar nicht der schönste Izmirs, jedoch wohnen hier viele Studenten, die Wohnungen sind gut 

bezahlbar und die Anbindung zur Uni und zur Innenstadt ist in Ordnung.  

Die öffentlichen Verkehrsmittel sind nicht sehr zuverlässig und relativ langsam, fahren jedoch 

tagsüber sehr oft und bieten die einzige Möglichkeit günstig von A nach B zu kommen. Vor 

allem Busse werden häufig genutzt, es gibt aber auch zwei S-Bahn-Strecken.  

Der Campus der Universität ist sehr weitläufig, darum fahren hier Shuttlebusse. 

Es gibt eine Mensa, in der man sehr günstig Mittagessen kann. Wem die Mahlzeiten hier 

nicht schmecken, der findet aber auch einen Supermarkt, Burger King und diverse andere 

Fastfood-Stände. 

Die Bibliothek ist zwar eher bescheiden ausgestattet, die Ausleihe aber sehr unkompliziert. 

Man braucht bloß seine Studenten-ID-Karte. Auch kann man in der Bibliothek und in vielen 

Fakultäten bei Vorlage der Studenten-ID-Karte Computer mit Internetzugang benutzen. 

Die Orientierungswoche war aufgrund der vielen komplizierten Formalitäten eher verwirrend 

als aufschlussreich, aber grundsätzlich sind Türken sehr freundliche hilfsbereite Menschen 

und man kann sich gut auf dem Campus durchfragen wenn man etwas sucht oder Hilfe 

braucht.  

 

Akademisches Leben: 

Die Anmeldung zu den Kursen sollte so schnell wie möglich erfolgen. Dies ist jedoch bei 

jeder Fakultät anders und man sollte sich vor Ort informieren/Kommilitonen oder Professoren 

fragen.  

Die Form der Prüfungen hängt auch stark von den Fakultäten und Professoren ab. Oft gibt 

es eine Zwischenprüfung und eine Abschlussprüfung, manchmal müssen aber auch Berichte 

angefertigt, Präsentationen gehalten oder Übungsaufgaben bearbeitet werden. 

 

Unterkunft: 

Die Unterkunft sollte man sich am besten vom Erasmus-Team organisieren lassen. Denn 

diese haben schon Erfahrung mit der Suche nach geeigneten Wohnungen für Erasmus-

Studenten. Jedem Studenten wird ein Study Buddy zugeteilt, der ihm zur Seite steht, bei den 

Formalitäten unterstützt und Fragen beantworten kann. 

Studentenwohnheime sind nicht zu empfehlen, da diese sehr teuer sind und man sich oft ein 

Zimmer teilen muss. Teilweise gibt es sogar Ausgangssperren. 



Die Wohnungssuche in Izmir ist sehr unkompliziert, sodass man auch spontan noch 

umziehen kann wenn man unzufrieden ist. 

 

Am Ende des Aufenthaltes: 

Bevor man die Rückreise antritt müssen erneut diverse Formalitäten erledigt werden. Es 

muss eine Bescheinigung bei der Bibliothek abgeholt werden, dass man keine Bücher mehr 

auf seinen Namen ausgeliehen hat. Außerdem muss man seine Studenten-ID-Karte wieder 

abgeben und das aktuelle Learning Agreement. Wichtig ist, dass man seine „Confirmation of 

Stay“ max. 7 Tage vor Semesterende unterzeichnen lässt. Das „Transcript of Records“ wird 

einem später per Email zugeschickt. 

 

Empfehlungen: 

Man sollte seine Zeit unbedingt nutzen um die Türkei zu erkunden, da diese ein Land mit 

vielen verschiedenen Gesichtern ist. In unmittelbarer Umgebung kann man Ephesus (eine 

archäologische Stätte) besichtigen und bis ca. Ende Oktober noch in Cesme oder Urla im 

Meer schwimmen gehen. Auch sollte man unbedingt in den nahegelegenen Bergen wandern 

gehen, zum Beispiel in dem Nachbardorf Kaynaklar, wo auch ein Bus hinfährt.  

Taxis in Izmir sind sehr günstig. Wer abends gerne ausgeht kann sich gut mit Freunden ein 

Taxi nach Hause teilen wenn keine Busse mehr fahren.  

 

Fazit: 

Wer einen abenteuerlichen Auslandsaufenthalt in einem sonnigen, warmen Land plant und 

offen ist, eine neue Kultur zu erkunden ist hier an der richtigen Adresse!  

 

Im Anhang befinden sich noch einige Bilder, die ich während meiner Zeit in der Türkei 

gemacht habe. 

  



 

Izmir von oben – Asansör 

  



 

Basar – Konak 

  



 

 

Strand bei Cesme – Alacati 

  



 

 

Promenade in Konak 

  



 

 

Wandern bei Kaynaklar 

  



 

 

Ephesus 
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